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Webbeschreibungen

S. 36 Patrone AnnaSvenstedt

Vier Teppiche in einer Kette

EineKette, vier völlig verschiedeneTeppiche; farbenfroh in Rosengangvariationen, länglich
und quer gestreift, mit Schnipseln wiekleineSchmetterlingeoder Knoten imweißesten
Leinenstränggarn. Auf dieser Seite findet sich eineWebbeschreibung für alle vier Teppiche.
Slarvtjäll und Ryakönnen auch in Leinwand gewebt werden.

Technik: SämtlicheGewebe in
Rosengangvariationenen
4 Schäfteund 6 Tritte

Slarvtjäll und Ryakönnen in Leinwand gewebt werden

Kette: Teppichbaumwollkettgarn 12/6, ca3000m/kg
mörkgrå (dunkelgrau) 1222, ljusgrå (hellgrau) 1221, beige1261
Garnhuset i Kinna

Schuss: 1-4. Teppichkettgarn amAnfang und amEnde
1.Rosengangvariationen EinfacheBaumwollflicken ca. 2 cm
breit
2. FarbenfroheFlicken in vielen Farben. Für Slarvtjäll dünner
weißer Stoff
3.Flicken und Leinenstränggarn, doppelt, weiß
von Holma-Helsingland
4.Flicken, gernegestreifteStoffe

Blatt: 30/10
dunkelgrau und hellgrau:
1Fd jeLitzeund 1 Fd. jeRiet = 3 Fd. jecm
beige: 2 Fd. jeLitzeund jeRiet

Leiste: an jeder Seite zweimal 2 Fd. jeLitzeund jeRiet

Breite im Kamm: 63 cm

Anzahl Fäden: 208 Fd.

Garnberechnung Kette/m: dunkelgrau 30 g, hellgrau 30 g, beige10 g
Garnberechnung Schuss/m s. Bildunterschrift zu den einzelnen Teppichen

Weben/ Montage
Teppichemit Fransen: 15 cm amAnfang und amEnde für dieFransen frei lassen.
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Für sämtlicheTeppiche: WebeeinigeSch. mit Kettgarn und legedabei großeBögen. Webe
einige cmmit Flicken, um daran den Breithalter zu befestigen.

1. Rosengangvariation: Streifen bildenmit drei verschiedenen grünen Farbtönen. Die
Farbzusammenstellung in den Borten durch unterschiedlicheFarben der Flicken variieren.
Fransen drehen.
2. Slarvtjäll: 6 cm Saummit dünnen Flicken weben. Einen fröhlich gestreiften Grund weben
und „Schmetterlinge“ unter zwei gehobeneKettfäden ausdoppelt gefalteten Flicken
hineinlegen. Nach Belieben hineinlegen.
3. Leinenrya: EineKanteausFlicken in Leinwand webenmit Farben, diedieFarben der
Kettewieder geben. Innerhalb desersten beigen Kettrandesknoten. Zwischen den einzelnen
Knoten einen Kettfaden frei lassen. Webe3 Sch. in Leinwandmit Flicken zwischen den
einzelnen Reihenmit den Knoten. Fransen drehen.
4. Längsund quer gestreift: In Leinwand gestreift weben zwischen den Partienmit dem
Gegentritt. su.

inslag = Schuss trasinslag = Schussmit Flicken motsatstrampning = Gegentritt

solv = Litze

S. 37.
1. Rosengangvar iation Musterschussauf Leinwandgrund. 1,5 – 2 kg Flicken/m2
2. Slarvtjäll dünne farbenfroheFlicken und Slarvtjäll in weiß. ca. 1,5,kg Flicken/m2
3. Leinenrya Ryaknoten auf LeinwandgrundMaterialbedarf: ca. 1 kg Leinen-
stränggarn + Flicken

4.Längsund quer gestreift Lenwandmit Rosengangmit Gegentritt, 1,5 -2 kg Flicken/m2

S. 38 Rosengangvariation

S. 39
Leinenrya Ryaknoten auf Leinwandgrund

S. 40. Patrone Sanna Ignell

Handtuch und Tischläufer in Rips in einer Kette

DieHandtücher wurden zuerst gewebt. AmSchlusswurdedieKettezu einemKettenripsneu
durchsBlatt gezogen, Streifen und Karosentstanden.

Technik: Leinwand, Kettenrips

4 Schäfteund 2 Tritte
Kette Bio Katoen, ekologiskt bommullsgarn (ökologisches

Baumwollgarn) 16/2
ca. 13 000m/kg
rosa5-3008, lila5- 4023, gult (gelb) 5-1005, blått ( blau)

5-4058, grönt (grün) 5-5002, orange5-2009
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VenneColcoton

Schuss: Handtuch: wie in der Kette, s. Schussreihenfolge
Läufer in Rips: dünnes, doppelt gespultesBaumwollgarn
16/2. DickesMattlin doppelt 4/6 ca. 400/kg

Blatt: Handtuch 70/10, 1 Fd. jeLitze, 2 Fd. jeRiet =
14 Fd./cm
Läufer in Rips90/10, 1 Fd. jeLitze, 4 Fd jeRiet = 36
Fd./cm

Breite im Kamm: Handtuch ca. 46 cm
Tischläufer in Ripsca. 18.cm

FertigeBreite: Handtuch ca. 42 cm
Tischläufer in Ripsca. 18 cm

Anzahl Fäden: 640 Fd.

Schussdichte: Handtuch 12 Sch./cm
Läufer in Rips19Mattlin doppelt und dünner
Schussfäden /10cm

Garnberechnung Kette/m: ca. 10 g /Farbe

Garnberechnung Schuss/m: Handtuch ca. 10 g /Farbe
Tischläufer in Ripsca. 170 gMattlin 10g
Baumwollgarn 16/2

Schären/ Weben/ Montage
Mit zwei Fäden von jeder Farbeentsprechend demSchärzettel schären.
Einzug: DieFarben, die im Schärzettel rot sind, werden auf Schaft 1 und 3 eingezogen. Die
Farben, dieschwarz sind. auf Schaft 2 und 4.
Handtuch: jedesKaro wirdmit jeeiner Farbe7,5 cm hoch gewebt:, rosa, lila, gelb, blau,
grün, rosa, orange, gelb, grün, lila, orange, blau.

Wenn ca. 3m von der Ketteübrig sind, werden dieHandtücher abgeschnitten und dieFäden
neu durchsdasBlatt gezogen. Wennman dieselbeBreite im Kettbaumwie im Blatt haben
möchte ,kannman dieKetteweiter ziehen und neu einziehen. Webeentweder längsgestreift
mit dickemSchussauf dem einen Tritt undmit dünnemSchussauf dem anderen Tritt oder
wechselezu kariert mit zwei auf einander folgenden dicken Schussfäden.
Mattlin wird doppelt gewebt mit einemSchussaus jeder Richtung im selben Fach.

Varpordning = Schärzettel tr (trådar) = Fd. (Fäden)

Der Aufhänger wurdemit 14 Fd. mit rosaBaumwollgarn 16/2 gewebt. Schuss, Baumwollgarn
doppelt 16/2.
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S. 41

Handtücher und Tischläufer in Rips in einer Kette.
Der Läufer in RipswurdeamEndeder Kettegewebt.

S. 42 Patrone Tina Ignell

Poncho in Tweedgarn

Ein Tweedgarn von Filtmakeriet ausWolle von schwedischen Schafen. DasGarn gibt es
sowohl ein- wieauch zweifädig. Hier wird daseinfädigeGarn mit vier Fäden in einem
Panamaverwendet. DaszweifädigeGarn wird in Karosgewebt.

Technik: Panama4/1
2 Schäfteund 2 Tritte

Kette: Filtmakeriets tweedgarn
entrådigt (einfädig) ca. 5000m/kg
tvatrådigt (zweifädig) ca. 2500m/kg
mörkblå (dunkelblau)

Schuss: wie in der Kette

Blatt: 50/10, 1 Fd. jeLitzeund 1 Fd. jeRiet = 5 Fd./cm

Leiste: 1 zweifädiger Fangfaden an jeder Seite
( nicht durch dieLitzen, aber durchsRiet gezogen)

Breite im Kamm: ca. 58 cm

FertigeBreite: ca. 54 cm nach demEinweichen und
leichtemDampfbügeln,
läuft in beideRichtungen etwa6-8% ein.

Anzahl Fäden: 290 Fd. ( 272 einfädige, 18 zweifädige )

Schussdichte: 5 Sch./cm

Garnberechnung Kette/m: ca. 55 g einfädig, 10g zweifädig

Garnberechnung Schuss/m: ca. 55 g einfädig, 10 g zweifädig

Schären/ Weben/ Nachbehandlung
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Weben/ Montage

Schussreihenfolgewieauf demSchärzettel. JedeBahn beginnt und endet mit 4 Sch.
zweifädigemGarn in Leinwand, damit eineKanteentsteht., an diedie falscheLeisteangenäht
werden kann. Den Schussvorsichtig einführen. Wenn 4 Sch. insselbeFach eingeführt
werden, drehen siesich um die freien Leistenfäden.
Für den Ponchowurden zwei Bahnen a80 cm gewebt.
Zwischen den beiden Teilen 20 cm für dieMontage frei lassen. Den Stoff einweichen und
Dampf bügeln, bevor dasGewebeganz trocken ist.
Wenn dieKettegestärkt werden soll, kannman etwasgekochte, aber abgekühlte, fettarme
Milch darüber sprayen. Diezwei Teileauseinander schneiden und eine falscheLeistean die
zwei kurzen Seiten nähen. An den anderen Seiten kurzeFransen knoten. Den Poncho an den
roten Strichen wieauf der Skizzezusammen nähen.

entrådigt = einfädig tvåtrådigt = zweifädig tr ( trådar) = Fd. (Fäden)

FalscheLeiste Jeder zweiteKettfadenwird ca. 4 cm in dasGewebezurückgeführt . Jeder
zweiteKettfaden wird an der Kanteabgeschnitten. DieZeichnung hier zeigt Leinwand.

varp = Kette inslag = Schuss

S.44 Patrone Heidi Aalto

Tragetuch in Saor i

Heidi Aalto ist HebammeundWeberin. Siehat viele verschiedeneTragetücher gewebt. Hier
zeigt sieein Beispiel, das für alle leicht zu weben ist. Inspiriert vomSaoriweben – eine
Webfilosofie, dieunszur freien Gestaltung imWebstuhl ermuntert.

Technik: Spitzköper 4 Schäfteund 4 Tritte

Kette: bomullsgarn (Baumwollgarn ), ökologisch, mercerisiert 8/2
6800m/kg
schwarz
Garnhuset i Kinna

Schuss: Wähleein Garn in derselbenQualität wie in der Kette in einigen deiner
Lieblingsfarben. Fallsdu eineetwas rauereQualität habenmöchtest, kannsdu
dasBaumwollgarn gegen Cottolin austauschen.
(Nialin, Bomullin ) austauschen

Blatt: 30/10, 1 Fd. jeLitzeund 2 Fd. jeRiet = 6 Fd./cm

Leiste: an jeder Seitezweimal 2 Fd. jeLitzeund 4 Fd. jeRiet
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Breite im Kamm: ca. 82 cm

FertigeBreite: ca. 70 cm nach demWaschen

Anzahl Fäden:494 Fd.

Schussdichte: s. Text Weben

Garnberechnung Kette/m: ca. 75 g Baumwollgarn schwarz

Garnberechnung Schuss/ Tragetuch ca. 700-800 gGarn für 5,5,m, abhängig von der
Qualität und davon, wiedicht du webst

Schären/ Weben/ Nachbehandlung

Saori ist eine japanischeForm des freienWebens, bei der du deinMuster beimWeben
gestaltest. Der Einzug ist Spitzköper, 4 Schäfteund 4 Tritte, dieTretfolge ist frei und du
testest neueMuster.
DieTretfolgehier ist nur ein Vorschlag, damit du siehst, wieesaussehen kann. Achtedarauf,
dassnicht zu langeFlottierungen entstehen, in denenman sich leicht verhaken kann. Webe
ein Probestück, dann siehst du, wiedasMuster funktioniert.
WechseledieFarbenach Belieben.
FühredieSchussfäden um dieäußersten Kettfäden, so dasskeine losen Fäden entstehen.

DieWeblänge ist abhängig davon, wie lang dein Tragetuch sein soll. Ein Tragetuch
funktioniert in einer Längevon etwa2,5m bis5,5m. Der kürzereeignet sich am besten, wenn
man ihn auf demRücken knotet, der längere für diemeisten Variationen.
Schussdichte: Webeein Probestück und entscheide, wiedicht du webenmöchtest. Wenn du
dicht webst, wird der Stoff steifer, ein Vorteil bei größeren Kindern ab
1 Jahr oder mehr. Bei Neugeborenen ist dieseStabilität nicht so wichtig, dann kann sich ein
weicherer Tuch besser anfühlen.

Rapport = Patrone

S. 46 Patrone TrådräknarnaNordalsHäras

FarbenfroheDeckevon „ Trådräknarna“

„TrådräknarnaNordalshärad“ analysieren alteWebstückeund gestalten dieseneu. Eineältere
Deckedient als Inspiration für dieseDecke. DieältereDecke ist mit einem dünnen
zweifädigenWollgarn in der Kettegewebt, 5,5 Fd./cm und ein einfädigesWollgarn als
Schussmit 17 Sch./cm.

(Trådräknare = siezählen dieFäden, Nordalshärad = eineGegend bei Mellerud/
Dalsland)
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Technik: Leinwand, verstärkt, Taquete
4 Schäfteund 4 Tritte

Kette: Esito Kammgarn zweifädig ca. 4250m/kg
grå (grau) 8092
Lankava

Schuss: Esito öglemohair (Schlingenmohair) ca. 2000m/kg
vit (weiß) 0001, gul (gelb) 306, orange307, röd (rot)
314, vinröd (weinrot) 328, blå (blau) 760, mörkblå
( dunkelblau) 856, grön (grün) 322, mossgrön
(moosgrün) 327, svart (schwarz) 9999
Lankava

Blatt: 40/10 1 Fd. jeLitzeund 1 Fd. jeRiet = 4 Fd/cm

Leiste 1 Fangfaden an jeder Seite ( nicht durch dieLitze, aber
durchsBlatt)

Breite im Kamm: 140 cm

FertigeBreite: 136 cm

Weblänge: 125 cm

Anzahl Fäden: 561 Fd.

Schussdichte: 4 Sch./Lage= 8 Sch./cm

Garnberechnung Kette/m: ca. 140g

Garnberechnung / Decke: 10 g weiß, 25 g schwarz, 40 g weinrot, 50 g grün und
blau, 65 g rot, 75 g gelb und dunkelblau, 80 g
moosgrün, 165 g orange

Weben/ Montage

Breithalter wird empfohlen.

Webe5 cm in OrangeamAnfang und amEnde.
WebeKarosentsprechend der Tretfolge: 8 cmmit zwei Farben, 12 Sch. in einer Farbe, 12
Schussmit zwei Farben und 12 Sch. in einer Farbe.
Musterkaro 1: orangeund gelb
Musterkaro 2: moosgrün und grün, 4 Sch. weiß
Musterkaro 3: weinrot und rot, 4 Schussweiß
Musterkaro 4: dunkelblau und blau
Musterkaro 5: orangeund gelb
Musterkaro 6: moosgrün und grün, 4 Sch. weiß
Musterkaro 7: rot und schwarz, 4 Sch. weiß
Musterkaro 8: dunkelblau und blau
Musterkaro 9: orangeund gelb

In der Tretfolgewird dasersteKaromit orangeund gelb gezeigt.
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Nach demAbnehmen desGewebeswerden dieFäden in dasGewebewieder hineingeführt.

inslag = Schuss ru (ruta) = Karo fåll = Saum tr (trådar) = Fd. (Fäden)

S. 48 Patrone LuiseKröger

Kar ier ter Flickenteppich

LuiseKröger webteden karierten Teppich in einemWebstuhl mit einer
vertikalen/senkrechten Kette. Aber selbstverständlich kannman den Teppich auch in einem
Flachwebstuhl weben. An der Stelle, wo dieKarosaufeinander treffen, wird der Schuss
zwischen den Kettfäden versetzt, so dasssich keinegroßen Löcher bilden. EineTechnik, die
großeMöglichkeiten bietet, freieMuster zu gestalten. BeideSeiten desTeppichssind gleich.

Technik: Leinwand
4 Schäfteund 2 Tritte

Kette: Baumwollteppichkettgarn 12/9, ca. 1900m/kg
ungebleicht
Bockensgarner, Holma-Helsingland

Schuss: abgenutzteBaumwollflicken 1,2-1,8 cm breit
Webemit doppelten Flicken.

Blatt: 20/10, 1 Fd. jeLitzeund 1 Fd. jeRiet = 2 Fd./cm

Leiste: an jeder Seite zweimal 2 Fd. jeLitzeund jeRiet

Breite im Kamm: 85 cm ( jedesgroßeKaro ist ca. 28 cm)

FertigeBreite: ca. 82 cm

Anzahl Fäden: 172 Fd. (168 + 4 Fäden für dieLeiste)

Schussdichte: 32-34 Sch./10cm

Garnberechnung Kette/m: ca. 100g

Garnberechnung Schuss/m: 1,5-2 kg Flicken/m2

Weben/ Montage

Webe1-2 cmmit demKettgarn. GroßeBögen legen! Webe in gespannter Kette.
Webemit doppelten Flicken, damit schöneMelierungen entstehen. DieSkizzeunten zeigt,
wiedieSchussfäden bei den einzelnen Begegnungen hineingelegt werden. Nach dem
Abnehmenwird jeder Kettfaden in dasGewebezurückgeführt.

Der Teppich besteht aus verschieden großen Karos. DieSkizzevon LuiseKröger zeigt ihre
Komposition.
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LuiseKrögersselbst hergestellter Webstuhl mit vertikaler Kette, 2 Schäfte, 6 Tritteund ein
beweglicher Sitz.

S.50 Patrone SuzieLiles

Seitengardinen mit einem Fächerblatt gewebt

Droppdräll aus reinem Leinenmit einem Fächerblatt gewebt

Technik: Droppdräll 4 Schäfteund 4 Tritte
Kette: Leinengarn ungebleicht 28/2 7200m/kg

Leinengarn halb gebleicht 28/2 8400m/kg
Bockensgarner, Holma-Helsingland

Schuss: Leinengarn ungebleicht 28/2 7200m/kg

Blatt: Fächerblatt 60/!0, 6 Riet/cm in der Mitte
1 Fd. jeLitzeund 1 Fd. Riet = 6 Fd. je cm

Breite im Kamm: 56 cm

FertigeBreite: ca. 51 cm

Anzahl Fäden: 328 Fd.

Schussdichte: 8 Sch./cm

Garnberechnung Kette/m: ca. 45 ungebleicht, ca. 5 g halb gebleicht

Garnberechnung Schuss/m: ca. 65 ungebleicht

Schären/ Nachbehandlung

DasHeben und Senken desFächerblattesgeschieht hier ganz frei mit den Händen und der
Schusswirdmit demBlatt zusammen geschoben.
Stelleeinen Papierstreifen wieauf dem Foto her, auf dem 12 Positionenmarkiert sind.
Position 6 ist dieMitte.
Webe6 Sch. in Leinwandmit der Kette in der MittedesBlattes.
Webedieersten 5 Sch. in Droppdräll mit demBlatt in Position 6.
Die folgenden fünf Sch. werden in Position 7 gewebt. Wiederholedie5 Sch. in jeder Position
und versetzedasBlatt rauf bis zur Position 12, runter zur Position 1 und zurück zur Position
6. Wiederhole.
Der Rest desGewebeswirdmit Droppdrällmuster mit demBlatt auf Position 6 gewebt.
ZumAbschluss6 cm in Leinwand für den Saum.
Mit demBügeleisen dieGardinen bügeln.

oblekt = ungebleicht halvblekt = halb gebleicht tuskaft = Leinwand
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Wie funktionier t ein Fächerblatt?
In der MittedesBlattessind dieAbständeder Rietegleichmäßig. Hier 6 Riet/cm.
Im oberen und unteren Teil desBlattessind dieSektionen entweder dichter oder dünner
zwischen den Rieten.
Wenn dasBlatt nach oben oder unten versetzt wird, bilden sichWellenmuster. DasGewebe
kann Falten bilden, wenn dieSpannung der Kette verändert wird, dieseverschwinden aber
beimBügeln.
S.51

Mit dem Fächerblatt weben
Damit Muster mit einemFächerblatt entstehen, mussdasFächerblatt während desWebens
gehoben und gesenkt werden. Esgibt verschiedeneMethoden dafür, dassdasBlatt in den
verschieden Positionen bleibt. Hier hat SuzieLilesauf einemPapierstreifen Markierungen
mit 12 Schritten eingezeichnet, der Papierstreifen ist auf demBlatt fest gesteckt. BeimWeben
entfernt siedasBlatt ausdemSchlagbaum und schlägt den Schussdamit fest. Wenn dasBlatt
nicht benutzt wird, kann esam unteren Teil desSchlagbaumsbefestigt werden.

Ungewaschen und gewaschen
Wenn dieGardinen gewaschen werden, verändert sich dasMuster. DasFoto linkszeigt eine
ungewascheneGardine. DieGardine rechts ist gewaschen. DieGardineauf dem großen Foto
ist nicht gewaschen.

S.52 Patrone ÅsaMartinsson

Schals im vielschäftigen Köper

ÅsaMartinsson webtediedünnen farbenfrohen Schalsmit selbst gefärbtemKammgarn. Die
Technik desWebensmit diesen Köpermusternmit Zugeinrichtung hat siebeim Analysieren
älterer Schalsherausgefunden. Mit diesem einen Einzug kannman vieleverschiedenMuster
weben.

Technik: vielschäftiger Köper mit Zugeinrichtung
vier Musterschäftemit Damastlitzen
Vier Grundschäftemit Litzenmit langen Augen
Grundbindung vier Schäfteungleichmäßiger Köper

Kette: redgarn 20/2 ca. 10 000m/kg
gul(gelb) 272 (heller alsauf dem Foto)
grön (grün) 256, rödmörk (rot dunkel )254,
röd ljus ( rot hell) 590
röd (rot) 206
KampesSpinneriprodukter

Schuss: wie in der Kette
Blatt: 80/10 1 Fd. jeLitzeund 1 Fd. jeRiet = 8 Fd./cm

Breite im Kamm: 50 cm
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FertigeBreite: nach demWaschen 43 cm

Anzahl Fäden: 400 Fd.

Schussdichte: 9 Sch./cm

Garnberechnung Kette/m: gelb, dunkelrot, grün ca. 5 g
rot ca .10 g
hellrot ca. 15 g

Garnberechnung Schuss/m: ca. 45 g auf dieFarben verteilt

Schären/ Weben/ Montage

Wie in den alten Schals ist dieZusammenstellung der Farben nicht mit der Aufbindung
koordiniert, wiewir esbeim Planen einesGewebes heutzutage tun. DieFarben der
Schussfäden sind unregelmäßig. DasGewebewird abwechslungsreicher und „wächst heran“
während desWebvorgangs. Du kannst beim Schären eineeigeneOrdnung erstellen, je
nachdemwelcheGarnedu hast. ÅsaMartinsson färbte ihreGarnemit Farben von Färgkraft.
Wir verwendetenGarnevon KampesSpinneriprodukter. Der Einzug ist hier mit Complex
Drafting gezeichnet. Aud der Homepagevon ÅsaMartinsson kannst dumehr lesen, sowohl
über dieTechnik desvielschäftigen Köpersalsauch darüber, wieeinMuster bei Complex
Drafting funktioniert. www.textilverkstad.se

1. Vier Musterschäfte Einzug: 4 Fd. jeStich
2. Grundeinzug auf vier Schäftedurchgehend 1-4
3. Tretfolgedurchgehend 1-4
4. Zugmuster
5. AlternativesZugmuster

tr. (trådar) = Fd. (Fäden)

S.54 Patrone BeateStürmer

Plisseeeiner Webar t

Siebrauchen:Einen Schnellkochtopf oder einen Dampfentsafter. Im Dampfentsafter bitteein
Tuch unter dasGewebe legen, damit eventuelleVeränderungen desMetallsdurch dieFrüchte
sich nicht auf dasGewebeauswirken.

Tips: Wieoft man den selbenMusterschußwiederholt und in welchen Abständen,
kann dasMuster sehr variieren. So kann z.B. ein Stoff auseiner gestreiften
Ketteplötzlich nicht mehr längs-, sondern auergestreift aussehen.

Bild 1: So kommt dasGewebevomWebstuhl:
Leinwandbindung imWechsel mit dünnen Fäden aus reißfester Baumwolle. Nach dem
Weben entweder (beimSchal) Fransendrehen oder (beimStoff) mit der Overlock-Maschine
abketteln.
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Bild 2: Rechts/ Wichtig: Wenn der ersteMusterfaden von rechtskommt, soll ein Musterfaden
nieauf der linken Seiteenden.

Bild 3. Nach demWebenwerden jeweils4 Fäden zusammen gegriffen und der Stoff mit
ihnen zusammengezogen. Wenn alleFäden zusammengezogen sind (der Stoff hat dann nur
noch etwa10% seiner vorherigen Breite), werden jeweils4 Fädenmiteinander verknotet.

Bild 4: Wasser im Dampfdrucktopf oder Dampfentsafter geben und zum
Kochen bringen.

Bild 5: Nun wird dasGewebe im Sieb in den Topf gegeben. Im Dampfdrucktopf reichen 20
Minuten Dämpfzeit, imDampfentsafter liebe30Minuten, dader Druck fehlt.

Bild 6: DasGewebe ist fertig gedämpft und kann ausdem Topf genommenwerden. Trocknen
lassen - ich gebees für 20Minuten in denWäschetrockner.

Bild 7: Nach demTrocknen vorsichtig dieFäden aufschneiden. Wennman einen Knoten
vorzieht, kannman diebeidenmittleren Fäden durchschneiden und dann an den beiden
äußeren Fäden alle4 gleichzeitig herausziehen. So geht esam einfachsten.

Bild 8: Das fertigeGewebe- bittespäter nicht in dieWaschmaschinegeben!!!
Besser: den Stoff „baden“, dann bleiben dieStrukturen erhalten.

In Japan gibt esdieTechnik desShibori. Dabei werden festeBaumwollfäden nach einem
bestimmtenMuster in einen Stoff genäht. Dann wird der Stoff mit Hilfedieser Fäden dicht
zusammen gezogen, dieFäden werden verknotet, der so behandelteStoff wird gefärbt. Nach
dem Trocknen werden dieBaumwollfäden aufgeschnitten und herausgezogen, übrig bleibt ein
eingefärbtesMuster. Wieman dieseTechnik für dasWeben anwenden kann, erklärt Catherine
Ellis in ihremBuch „Woven Shibori“ .
Für das3D-Weben oder Crimp-Cloth benutzen wir die selbeTechnik, allerdingswird der
Stoff nun nicht gefärbt, sondern gedämpft (z.B. im Schnellkochtopf oder im Dampfentsafter).
Weil hier noch höhereTemperaturen als in kochendemWasser erreicht werden, ist die
Wirkung noch intensiver. Aber nicht alleFasern behalten dieForm bei, die sieauf diese
Weisebekommen haben – bei Naturfasern ist dieDreidimensionalität nach einigenWäschen
wieder verschwunden. Hingegen haben synthetischeFasern (Polyacryl und Polyester) ein viel
intensiveres „Gedächtnis“ . Jemehr von diesen Fasern im Schußmaterial einesStoffes
enthalten sind, desto besser behält er seineForm. Am Beispiel einesgestreiften Stoffesaus
Baumwollketteund Polyester-Schußmöchte ich hier dasVorgehen zeigen:

Bildtexte für Seite55:

Oben: Leinwandmit Plisseefäden im Spitzgratköper, 14 Fäden für jeden Rapport.

Unten:
KetteSchurwolleNm34/2 (VenneColcoton) in 2 Farben, 2 Partien.
Oben: SchußOverlockgarn
Unten: GleicheKette, SchußChenillegarn (100%Polyester)
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Technik: Spitzgratköper mit Plisseefäden
8 Schäfteund 10 Tritte

Kette: Baumwollgarn 16/2
verschiedeneGelb-, Orange-, Rottöne (ich habemit 7
Fäden geschärt und dabei 7 verschiedeneFarben
benutzt!)

Schuss: Polyester Nähfaden, Plisseefäden: Baumwollgarn

Blatt: 60/10 1 Fd. jeLitzeund 2 Fd. jeRiet = 12 Fd./cm

Breite im Kamm: 51 cm

FertigeBreite: nach demPlissierung 15 cm

Anzahl Fäden: 617 Fd.

Schussdichte: 12 Sch./cm

BeateStürmer :
DasWeben habe ich erst alsAutodidaktin, dann in vielen Kursen in der Schweiz gelernt.
Mein Schwerpunkt ist dasDamastweben, aber auch andereTechniken faszinierenmich -
plisserad Väv, Sakftväxling, Echo und Iris, RailReed, …
Seit 1999 gebe ich Kurse in einer Museumswerkstatt imNachbarort und inmeiner eigenen
Werkstatt - hier hauptsächlich amDamastwebstuhl: Damast, Schattendamast, 3D-Damast …
In den letzten Jahren gab esdann auch einen Damastkurs in der Schweiz sowieKurse in
Holland, in diesem Jahr in Estland.


